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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. Unterhandlungen mit Rußland anzuknüpfen. In dieſem 


f Falle würden, ſofern Rußland die gleiche Bereitwilligkeit 
Die kurze Meldung des telegraphiſchen 18 5 B and bie zeigen follte, von beiden Theilen Bevollmächtigte nt 
Burkaus“ aus Wien (f. Oeſterreich in No. 98 d. B. werden, die an irgend einem noch zu be 


65 eichnenden Orte au 
ausführlichere Erläuterung der „Augsb. Allg. 3. aus London neutralem Gebiete zuſammentreten, um I ene bel 
Über einen Vermittelungsverſuch der Wiener die Bedingungen des Friedensvertrages zu verſtändigen, was 
Kon eren N en von der „Preuß. Correſpondenz“ in Pin. am zweckmäßigſten zur Erleichterung einer gegenfeitigen An: 
der, mit den erwähnten Meldungen übereinſtimmender, nz bäherung in Konferenzen geſchähe, in denen auch die vermit⸗ 
fung gegeben: „Dem Vernehmen nach iſt in einer Konfere telnden Mächte Preußen, Deſeerreich, England und Frank⸗ 
r Vertreter der dier Mächte: Preußen, Oeſterreich, e reich vertreten wären.“ 
118 und Frankreich zu Wien gorhe weichen ien 8 Kriegs Schauplatz in Europa. N 
e ne mon auswärtigen Angelegen⸗ Die nebergunge- Verſuche der Türken haben in den letzten 
heiten Reſch rkiſch efandt worden iſt. Die Vertreter der Tagen aufgehört. Die Ruſſen haben das Dorf Tape, welches 
dier Mi chid Poſche ge Auftrag erhalten, in einer an das der zuerſt bedrohten Inſel Mokan näher liegt, als Giur ewo, 
Urtiche nike \ chteten Note zu erklären, daß ihre Re. durch Batterien verſchanzt, fo daß die Beſitznahme derſelben 
erungen is inet Aung der Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland fehr erſchwert iſt. Von Ruſtſchuk aus erreichen die Kugeln 
und des 9 en I fem Bedauern fehen und daß fie lebhaft der türkiſchen Geſchütze Giurgewo nicht. Dagegen befeſtigen 
wünſchen 1 05 8 270 vermittelnde Dazwiſchenkunft zwiſchen die Türken die Inſel Mokan⸗Oglu in einer Weiſe, daß die 
den krie fahrend u Mächten jedes neue Blutvergießen zu ver: Kommunikation der Ruſſen zwiſchen Giurgewo und Ibrail 
N ndern und 40 755 Zuſtande der Dinge ein Ziel zu ſetzen, wel⸗ als unterbrochen angeſehen werden kann. 
er ernstlich A Frieden Europas Nidra, Da Rußland Die ruſſiſchen und türkiſchen Truppen an der Donau be⸗ 
die Verſich erhellt hat, daß es geneigt iſt, zu unterhan⸗ halten ihre beobachtende Stellung bei. Kleine Plankeleien 
deln, und 5 bevollmächtigten Minister der vier Mächte, kommen fortwährend vor, ſind jedoch von keiner Bedeutung. 
dan denen 5 Note unterzeichnet iſt, nicht daran zweifeln. Die Aufnahme eines ernſten Krieges iſt vor dem Frühjahr 
daß die Pforte von dem gleichen Geiſte beſeelt ift, fo verlangen kaum zu erwarten, wenn die verbündeten Mächte bis dahin 
e im Namen ihrer Regierungen von den Bedingungen unker⸗ den Frieden nicht bergeſtellt ha Si 
| tet zu werden, unter denen dt | he a ee auf dem Kriegsf 
elnwi über einen Friedensvertrag zu unterhan⸗ 5 igen Ueberfluſſes der Cerealien 
deln. 8 Pforte auf die Rathſchläge der Mächte in den Donaufürſtenthümern f an 
15 iſt zu erwarten, daß fte ſich bereit erklären wird, auf mangel zu klagen und die Regierung in Bukareſt hat das 
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en { 


rund ihrer früher gemachten Anerbietungen direkte Brotbacken gänzlich frei gegeben. 
al. Jahrgang. Nr. 99, 
* 


ligten Truppen gegen die Feſtung Akiska. 


* 


kaiſerl. Truppen machten überdieß mehrere Gefangene. 


— 


Die walachiſche Artillerie iſt von Bukareſt nach Braila 
marſchirt. Der Fürſt Gortſchakoff hat die Truppen vor ſich 
defiliren laſſen, ibr feine Zufriedenheit bezeigt und jedem 
Gemeinen 10 Piaſter, ſo wie jedem Unteroffizier 20 Piaſter 
auszahlen laſſen. 

Kriegs⸗Schanplatz in Aſien. 
Ueber die Affaire von Akiska geben die türkiſchen Bülletins 
folgenden Bericht: . 

Am 10. November marſchirten der Brigade-General Ali 
Paſcha und der Oberſt Haan Bey mit den von ihnen befeh⸗ 
{ Die ruſſiſchen 
Truppen machten einen Ausfall, in welchem ſie gänzlich ge⸗ 
ſchlagen wurden. Sie zogen ſich nach bedeutendem Verluſt 
au Menſchen eilends in die Feſtung zurück. Die türkiſchen 
Truppen brachten nach dieſem Zuſammentreffen die Nacht im 
Dorfe Soklis bei Akiska zu. Drei ruſſiſche Bataillone der 
Feſtung Akiska drangen mit 40 Kanonen und 1500 Kavallerie 
im Bezirk Losco bis Badleh vor, wo die türkiſchen Truppen 
unter Izzet Bey und Achmet Aga ihnen Stand hielten. Das 
Gefecht war ſehr lebhaft. Die Ruſſen verloren 300 Mann, 
darunter einen Offizier und mehrere Unteroffiziere. 175 

ie 
Ruſſen ſahen ſich genöthigt, ihren Rückzug bis Akiska anzu: 
treten, deſſen Bewohner ihnen die Thore verſchloſſen und auf 
ſie feuerten. Sie mußten gewaltſam in die Stadt eindringen, 
während die Garniſon einen ſehr lebhaften Kampf mit den 
Bewohnern beſtand. Sie nahmen die Stadnotabeln als 
Geißeln. Einem derſelben, welcher vier Ruſſen getödtet hatte, 
wurde der Kopf abgehauen. In der Nacht auf den 18. griffen 
die Ruſſen aufs Neue die Feſtung Tſchefketil an, wurden aber 
mit beträchtlichem Verluſte zurückgeworfen. Die türkiſchen 


Truppen bemächtigten ſich ihrerſeits der in der Nähe von Tſchef⸗ 


ketil liegenden Feſtung Safa. Die Einzelheiten über den 
Verluſt des ruſſiſchen Dampfers haben ſich vollkommen be⸗ 
ſtätigt. Sämmtliche 1500 Mann Soldaten an deſſen Bord 
ſind in den Fluthen umgekommen. Die Truppen des Mudirs 
von Erdehan trafen mit 1000 Mann reitender Koſaken zu⸗ 
ſammen, denen fie 50 tödteten und mehrere Gefangene weg⸗ 
führten. Der Gouverneur von Erzerum, Zarif Muſtafa 
Paſcha, näherte ſich mit 4000 Mann Kavallerie und Infan⸗ 


terie Erdehan. 


Nach türkiſchen Berichten iſt der Gouverneur von Erivan 
ſo in die Enge getrieben worden, daß er perſiſchen Beiſtand 
anſprach, der ihm jedoch verweigert worden iſt. Er ließ auch 
den armeniſchen ier den at von Etſchmiadſin verhaften, an⸗ 


geblich, weil dieſer den Auswanderungen der Armenjer auf 


türkiſches Gebiet nicht mit ſeinem Einfluſſe entgegentrat. Der 


0 


7 an den Grenzen Transkaukaſiens 
uſſiſche Berichte erſchienen: 
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nde des verflofenen Monats Oktober ſuchte der Feind 
7 4 8 - 5 


in bedeutenden Heerhaufen unſere Grenzen au 0 
Punkten, von Kars und Ardagan aus, zu beunruhigen. 5 
Die Koſaken der Kordonlinie ſtellten ſich dieſen Einfällen 
welche faſt täglich wiederholt wurden, mit unerſchrockenem i 
Muthe entgegen und ſchlugen diefelben zurück. So geriethen | 
am 31. Oktober (12. November) zwei Sſotnien des Linien 
Koſaken⸗Heeres, unter Befehl des Oberſten Kamkow, m 
einer Abtheilung von 2000 Kurtinern, bei dem Dorfe Bald 


dur in's Gefecht, und zwangen den Feind, trotz ſeiner 301% 
fachen Uebermacht, ſich zurückzuziehen. Um dieſen 1 


gänzlich vom Feinde zu reinigen, und ferneren Einfällen DU 
ſelben vorzubeugen, entſandte General⸗Lieutenant Für ft 
butow, am 2. (14ten) November, den General:Major g N 
Orbelian III. mit einem Detachement, beſtehend aus 7.2 2 
taillonen Infanterie, 2 Divifionen Dragonern, 1 Sion 
doniſcher Koſaken und 2 Kompagnieen der berittenen A 
von Jeliſſawetpol nebſt 20 Geſchützen, aus Alexandropol ni 
Bajandur. Beim Uebergange über einen ſumpfigen 8 Mi 
bei Karaklis, warfen unſere 2 die berittene Vor 
der Türken und wurden einer türkiſchen Armee von 30, A 
Mann anſichtig, welche aus Kars berangerückt war, ung, 
dem Befehl des Seraskiers Abdil Paſcha, eine feſte Pont 
mit dem linken Flügel an Bajandur gelehnt ein ename 
und vor der Fronte gegen 40 Geſchütze aufgefahren hatte. 1 
durch ihre große Anzahl beherzt gemachten Türken griffen un, 
fer Detachement an, aber alle ihre Angriffe wurden, mit en 
pfindlichem Verluſte für dieſelben, zurückgeſchlagen. 0 
Reiterei entſchloß ſich ſogar, unſeren rechten Flügel zu ume 
hen, jedoch der Oberſt Tichozki, vom Dragoner⸗Regimlen 
Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Württemben 
ſtürzte ſich, mit der feinem Befehle anvertrauten Diwiſion er 
der Pike auf dieſelben, warf und verfolgte fie bis Arpatſch 
Dieſer mißlungene Verſuch kühlte die erſte Hitze der T af 
ſichtlich ab. Unterdeſſen war der General: Lieutenant 8 
Bebutow felbft aus Alexandropol auf dem Kampfplatze! 
getroffen, mit drei Bataillonen Infanterie, drei Drageng, 
Diviſionen, nebſt 12 Geſchützen. Da die einbrechende den 
kelheit denn Kampfe ein Ende machte, beabſichtigte er der, 
Feind am nächſten Morgen anzugreifen, die Türken abe, 
eine entſcheidende Niederlage fürchtend, hatten die Nacht en- 
nutzt, um ſich eilig nach Arpatſchai zurückzuziehen. Der 


se 


luft der Türken, in der Affaire vom 2. November, be 
nach zuverläßigen Nachrichten, allein an Todten, über 
Mann. Unſererſeits wurden getödtet: der Major sin, 
ſchikow, vom Eriwanfchen Carabinier⸗Regimente, und 0% 
Fähnrich Baron Roſen, vom kaukaſiſchen Sapeur⸗Batail N 
verwundet: der Major Gawrikow, die Lieutenants Kane 
radſe und Agalarow, die Fähnriche Reuter und Grinew, van 
Eriwanſchen Karabimer⸗Regimente, und der Lieutenegg 
Apelberg, vom kaukaſiſchen Scharfſchützen- Bataillon; 
Gemeinen wurden 125 getödtet und 308 verwundet. ode 
Als die Nachricht von diefem glänzenden Rencontre, 1 1 
ches eins unſerer Detachements gegen eine feindliche 9 inge | 
macht beſtanden hatte, am 8. November aus Tiflis abg e 
erhielt der General⸗Adjutant Fürſt Woronzow Kunde 
einer Niederlage, welche der General: Lieutenant Für bel 
dronikow, am 7. November, den Türken bei Azchur de 
bracht hat. Sie verloren dafelpft 1 Geſchüs, 2 Fahnen 


den Theil ihres Gepä der Artillerie = Munition. 
päckes nebſt der Ar ti 
an erwartet die Details über dieſe Affaire. 15 der raue 
arten und des Gouvernements Eriwan hat der Fein 
Verer Zeit nichts Wichtiges unternommen. 
————— 
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®eurfehland. 

g Preußen. a 
Berlin, den 7 ezember. In der heutigen (vierten) 
Si ung legte ber Miner des Innern einen . 
DOT, betreffend die Abänderung des Jagd = an 

März 1850. Der Entwurf erhöht die zur Jag 500 5 
9008 nothwendige Größe des runter nt 

orgen, und beſtimmt, daß die Jagd = Bez 0 
hl J. 1000 Morgen enthalten 22850 und nur von g 
gern be n werden dürfen. F f 
Jerlin, ih Dezember. Se. Kgl. Hoheit 5 
Hezdrich Wilhelm von Preußen 0 geſtern Abend i 

lau und Wien nach Italien a gereiſt. 5 5 

„Berlin, 8 8. 0 Nach Briefen aus Ron 
mopel hat die preußiſche Dampfkorvette Dangigim ui 

rmeere Schießübungen angeſtellt und die en ge 
en, Fahrzeuges ohne die Maſchine arbeiten zu la ar. 
tnnfüppelten Rädern verſucht. Das Reſultat i uber Erwar⸗ 

efticdige efallen. : 

Die vier o 0 in Wachen ade befindlichen Tſch . r 115 R 
haben noc nic untergebracht werden können. Sie h 5 
klärt, daß fie in ihrer Heimath nur mit Reiten, . 

Va enübungen ſich beſchäftigt und weder ein Handwer an 

ie andwirthſchaft, noch ſonſt etwas gelernt hätten, an 
fie ſich bier zu Lande den Unterhalt verichaffen könnten. Del 
beballegenbeit bleibt daher noch weiterer Entſcheidung vor— 

alten. 


Mehrere Gemeinden in Litthauen und Maſuren legen einen 
beſonderen Machen Sinn dadurch an den Tag, daß IE: 
King aufgehobenen Apoftel- und dritten Feier Er 

uch einen förmlichen Gotteödienftwieder feiern wollen. 72 — 

agsberger Kouſiſtorium hat ihnen erklärt, daß es in ei 
Pesichung keine Anordnungen treffen könne, weil jene? eſt⸗ 
. 
ben ſeien; dagegen fol es gebilligt w 5 i 
Ua eine ice ge einleiten und die Gemeinden ſolche 
ehen. f 5 a 
erli | ber. Der Magiſtrat einer Heinen 
ted in Pommern! bar bel der Zweiten Kammer 5 77 
führung der Prügelstrafe petitionirt. Unſere Stadt, heißt e 
al der Petition, iſt mit Arbeiterfamilien überfüllt, Ale sun 
bei in den vergangenen Jahren bei den hier ausgefü ar 
Chaufeearheiten ſich hierher zogen und feſtgeſetzt . 
cbete Theil dieſer Leute befindet ſich in dem kräftigſten Alter 
> dennoch leben ſie wie die Lilien auf dem Felde. — Sie ar⸗ 
beiten nicht, auch wenn man ihnen Arbeit bietet. So haben 
dur Gelegenheit gefunden, einige hundert Morgen Waldbo⸗ 
den in ultur auszuthun, wobei der fleißige Arbeiter täglich 
bis 165 gr. verdienen kann; wir laſſen außerdem den ganzen 
Tinter hindurch Holz ſchlagen und haben in Rückſicht auf die 
Abcuerung das Schlägerlohn enorm hoch geſtellt, aber die 
Arbeiter der Stadt verweigern die Uebernahme der Arbeit und 
agelöͤhner der benachbarten Dörfer mußten zur Arbeit 
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genommen werden, während die ſtädtiſchen ſich herumtreiben, 
dem Trunke ergeben ſind und für ihre Familien keine Sorge 
tragen. Ihre Kinder jagen ſie im zarteſten Alter zerlumpt 
und barfuß des Morgens aus den Wohnungen, um ſich die 
Nahrung zu erbetteln, und ebenfo gehen ihre Frauen bettend 
umher, während ſie in den Branntweinhäuſern liegen. Bei * 
dieſem liederlichen arbeitsſcheuen Volke fruchten Vorſtellungen 
nicht mehr, und nur die Prügelſtrafe ſcheint das einige Mit⸗ 
tel zu ſein, dieſe Leute auf einen beſſern Weg zu führen, die 
kräftig und bei gefunden Gliedern, ſtatt zu arbeiten, nur den 
Lüften fröhnen. (V. 3.) x 
Breslau den 6. Dezember. Der Fürſtbiſchof von Bres⸗ 
lau hat, in Bezug auf den badiſchen Konflikt, dem Klerus 
vorgeſchrieben, in der Meſſe die Kollekte contra perenssoren 
ecelesiae einzulegen. Derſelbe ſoll auch dem Erzbiſchof von 
Freiburg in einem Schreiben ſeine vollſtändige Anerkennung 
und innige Theilnahme verfichert, auch ihm im Nothfalle 
angeboten haben, die Einkünfte ſeines Bisthums mit ihm 


zu theilen. 

Aachen, den 3. Dezbr. Tie hieſige Conſtantia-Geſell⸗ 
ſchaft, ein Kotholiken⸗ Verein, zu welchem ſowohl höhere 
Staats- und Gemeinde⸗Beamten, als auch die meiſten ange⸗ 
ſehenen Fabrikanten und Kaufleute gehörten, iſt von der 
Polizei aufgelöſt worden, weil die Geſellſchaft, die urſprüng⸗ 
lich nur geſellige Unterhaltung zum Zweck hatte, ſeit einiger 
Zeit ſich auch mit Politik befaßte und namentlich auf die Kam⸗ 
mer: und Gemeinderathswahlen einzuwirken ſuchte. 

Baden. 

Freiburg, den 4. Dezember. Der preußiſche Kultus⸗ 
miniſter hat dem Erzbiſchof von Freiburg auf Allerhöchſien 
Befehl eröffnet, daß Se. Majeſtät der König von Preußen 
ſich bewogen finde, deſſen Wünſchen über die Verwaltung 
der Kirche in den Hohenzolleruſchen Fürſtenthümern zu ent⸗ 
ſprechen und ihn in alle die Rechte einzuſetzen, welche die übri⸗ 
gen Biſchöfe in Preußen ausüben. 

Konſtanz, den 4. Dezember. Der erzbiſchöfliche Hirten⸗ 
brief iſt in den meiſten Kirchen des See-Kreiſes verkündet 
worden, weil der Erzbiſchof das Verleſen deſſelben, unter 
Androhung der Suſpenſion, befohlen hat. Heute hielt der 
bisherige Pfarrverweſer in der Auguſtiner⸗Kirche feine Ab⸗ 
ſchieds⸗Predigt und der im Widerſpruch gegen die Regierung 
ernannte Pfarrer Hensler celebrirte die Meſſe. In Folge 
deſſen wurde dieſer letztere unmittelbar nach dem Gottes⸗ 
dienſte aus der Stadt gewieſen. Zwar wurde, wie gewöhn⸗ 
lich, des Nachmittags zur Kirche geläutet, da aber kein Geiſt⸗ 
licher erſchien, mußten die Verſammelten wieder nach Hauſe 
gehen. 

Baiern. 

München, den 4. Dezember. Vork eſtern promovirten 
zwei an der hieſigen Univerfität ſiudirende Aegeyller, Salem 
aus Kairo und Murad aus Damaskus, als Doktoren der 
Medizin, nachdem kurz vorher zwei andre ihrer Landsleute 
ebenfalls den mediziniſchen Doktorgrad erlangt hatten. 


Orſterreſch. 


Wien, den 9 Dezember. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, welcher geſtern von 
Berlin hier eintraf, iſt heute Morgen auf der Südbahn wieder 


abgereift. Der Prinz wurde bald nach ſeiner Ankunft vom 
Kalſer mit einem Beſuche beehrt. Der Kailer erichien bei dem 
Prinzen in preußiſcher Uniform. Den Nachmittag und Abend 
brachte der Prinz im Kreiſe der kaiſerlichen Familie zu. Bei 
dem Beſuche in der Burg trug der Prinz die öſterreichiſche 
Obriſtuniform des Infanterie⸗Regiments Nr. 20, deſſen In⸗ 
haber derſelbe iſt. i 


Der Finanzminiſter hat die Waffenausfuhr nach Bosnien 


und den übrigen türkiſchen Provinzen verboten. Das Ver⸗ 
bot iſt für alle Kronländer giltig. 


FIranfreſch. 

Am Sonntage, den 27. Novbr., feierte der Erzbiſchof von 
Paris in der Genofeva⸗Kirche, dem ehemaligen Pantheon, ein 
Feſt, das die Verſöhnung der Religion und Wiſſenſchaft vor⸗ 
ftellen ſollte. Zugegen waren die Geiſtlichkeit und die Mit⸗ 
glieder der Univerſität, Deputationen aller geistlichen und 
weltlichen Schulen, viele hohe Beamte und ſelbſt der Unter⸗ 

richtsminiſter. Der Erzbiſchof hielt auf der Kanzel eine Lob: 
rede auf St. Auguſtin, als den beſten Vertreter der Einheit 

von Glauben und Vernunft, und ging dabei ſo weit, frei⸗ 
müthig anzuerkennen, daß die alten Philoſophen durch die 
Kraft ihrer Vernunft allein ſich bis zur Erkenntniß des wah⸗ 
ren Gottes, ſeiner Eigenſchaften und der Pflichten des Men⸗ 
ſchen gegen ihn hätten erheben können und daß die Heiden mit 
bloßen natürlichen Kräften herrliche Charaktere und Tugen⸗ 
den entfaltet haben. 

Paris, den 6. Dezember. Ungeachtet der Friedenshoff⸗ 

nungen, mit denen man ſich trägt, werden doch ſehr ausge⸗ 
dehnte Rüſtungsmaßregeln getroffen, ſo daß Frankreich im 
Frühjahr in den Stand geſett ſein wird, jeden Augenblick 
ſein Heer auf 650,000 Mann zu bringen. Auch in den See⸗ 
Häfen wird ſtark gearbeitet. 
Paris, den 7. Dezember. Heute wurde mit großem 
Pomp die Statue, die man dem Marſchall Ney zu Ehren 
auf derſelben Stelle errichtet hat, auf welcher derſelbe heute 
vor 38 Jahren erſchoſſen wurde, enthüllt. Der Platz war 
militäriſch geſchmückt. Deputationen aller Corps der Armee 
von Paris, eine große Anzahl Offiziere, hohe Staatsbeamte, 
alte Soldaten und eine zahlloſe Menſchenmenge hatte ſich ein⸗ 
gefunden. Auch eine Deputation aus Saarlouis, der Ge⸗ 
burtsſtadt des Marſchalls, wohnte der Feierlichkeit bei, Nach 
Ankunft der kaiſerlichen Prinzen fiel die Hülle der Statue. 
Der Erzbiſchof von Paris ſegnete dieſelbe ein. Die Statue 
hat folgende Inſchrift: „A la memoire du mardchal Ney, 
due d' Elchingen, prince de moskowa 7. Decembre 1815 

Paris, den 9. Dezember. Der Moniteur conſtatirt, daß 
am öiten ein Protokoll zwiſchen Frankreich, England, Preu⸗ 
ßen, Oeſterreich und dem deutſchen Bunde unterzeichnet wor⸗ 

den iſt, um den Frieden zwiſchen Rußland und der Pforte un⸗ 
ter ehrenhaften Bedingungen für beide Theile wiederherzu⸗ 
ſtelten und um die Integrität der Türkei aufrecht zu erhalten, 
ER Ten hnabhängige Exiſtenz innerhalb der Grenzen, welche 
die Verträge ihr anweiſen, eine weſentliche Bedingung des 
europziſchen Gleichgewichts geworden it. Dies iſt der dop⸗ 
Kr 1 1 welchen die vier Mächte gemeinſchaftlich zu ver⸗ 
ee eee 

= N, sartige Krieg in keinem Falle eine Ver⸗ 
änderung des Beſiſtanden an Orient zur Folge haben dürſe, 
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das heißt das Feld deſſelben beſchränken und, wie man hoffe 
darf, die türkiſch⸗ruſſiſche Differenz innerhalb folder Gren, 
zurückführen, welche es aulälfg machen werden, eine erſen, 
reiche Einwirkung auszuüben, um unter collectiver Garant, 
einen ſoliden Frieden zwiſchen Rußland und der Türkei wie 
derherzuſtellen. f 
- Spanien. u 
Madrid, den 3. Dezember. Die Königin Iſabella ma. 
jeden Tag Pilgerſchaft nach der einen oder anderen Kirche N 
Madrid. Sie hat gelobt in neun Tagen neun Kirchen 
beſuchen — ein Gelübde, das fie immer erfüllt, wenn “ 
ſich im neunten Monat ihrer Schwangerſchaft befindet. 
Marſchall Narva ez hat ſich nach Loa zurückgezogen 
will nicht mehr nach Madrid zurückkehren, wenn nicht die K 
gin von neuem ſeine Dienſte in Anſpruch nimmt. 


Partug al. 11 

Liſſabon, den 29. Novbr. Die Leichenfeier der seid, 
iſt mit den üblichen Gebräuchen vollzogen worden, nu 
Ceremonie des Handkuſſes mußte wegbleiben, weil der Ln 
nam raſch der Verweſung anheim fiel. Die Bevölle un 
bewies viel Theilnahme und benahm ſich mit Anſtand. Jun 
Hauptſtadt wie im ganzen Lande herrſcht vollkommen 


Großbritannien und Irland. 
London, den 2. Dezember. In Preſton hielten DIE 
beiter kürzlich eine Verſammlung, bei welcher an 12000 77 
ſonen gegenwärtig waren. Ein Redner machte dafür, 
ein Kind in Abweſenheit ſeiner Mutter verbrannt war, 
die nachläſſige Mutter, ſondern die Meiſter verantworlh, 
Die Verſammlung beſchloß der Macht des Kapitals noch vor 
ner zu trotzen. Eine Arbeiter⸗Verſammlung in London ip 15% 
ſich zu Gunſten der Errichtung eines Arbeiter: Parlament un 
Der ganzen Bewegung liegt die ſozialiſtiſche Anficht 3 1 
Grunde, daß der Lohn des Arbeiters von dem Prost net 
Fabrikherrn 1 müſſe und daß der Arbeiter unt ee 
Meiſter in das Verhältniß von Compagnons treten müßt 7 
Die Arbeiter bedenken aber nicht, daß die Arbeit eine Wa 
iſt und ihren Preis hat und daß ein Mann, der ſich ein Ahne 
Einkommen erwirbt, keine größere Verpflichtung hat, c 
mehr für die Arbeit zu geben, als der Arbeiter, der! 
die Woche verdient, gehalten iſt, für ein Paar Schuhe 
Mal ſo viel zu geben als der Arbeiter, der nur 20 Sch. vel 
London, den 7. Dezember. Der Herzog und die Herz 0 ö 
von Nemours ſind aus Wien hier angekommen. Sie 
auf der Herreiſe einen Beſuch in Eiſenach bei der Herz 
von Orleans abgeſtatlet. — Wie früher die I 
fo erregt jetzt die ſchwediſche Thron rede lebhaftes Intereſſd) 


Aufland und Polen. 


Pelersburg, den I. Dezember. Nach den pb 
des Fürflen Gorlſchakoff beobachten die ruſſiſchen Tr week 
alle Uebergangspunkte über die Donau. Sie ſind 3° fa 
mäßig einquarlirt theils in Wohnhäuſern, theils in B 
die geeignet ſind, ſie vor dem Einfluſſe der ungünſtigen. l. 
reszeit zu ſchützen. Der Geſundheitszuſtand der Trupp, 3 
höͤchſt befriedigend. de 0 

Fürſt Meniſchikoff hat an den Kaiſer berichtet, “zog 
Dampfboote Wladimir und Beſſarabia zwei Dampſſch 


7 


| lünen 0 i i nd ein 
; aben, ein ägyptiſches von 10 Kanonen u 
hre Paſſa terbrot® 2915 erbeuteten en 
bracht ſangene find am 19, November nach 1 ger 
tec worden. Der Kommandeur des ägyptiſchen ur 
' Nur’ det fid) verzweiſſungevoll vertheibigte, wurde ge 5 85 
dealer iſt ein Lieukenant und ein Gemeiner ge 


3 e eee 5 0 
der üben der Kai Rußland feine Zullimmung zu 
m freiwilligen den Ban der ae 2 705 
En alachei ertheilt, iſt, „aus befonderer 8 
Men Caltung der Ordnung und das Wohl in den 1 v. Bude 
utze anvertrauten Ländern“, der b Sevollmüchig 
ten Ri Außerordentliche Kommiffar un 


E 


3 0 un 
urſten * 
Ernen thür 


ner in ſich zu vereinen. Das kaiſerliche, dieſe 
] 27 nung 
Oktober 


enthaltende Neſkript iſt aus Zarskoje⸗Selo vom 
datirt. : 
Serbien, 


Graf Neſſ ü Serbien ein Schrei⸗ 
0 Neſſelrode at an den Fürſten von Ser 
5 Lache 2 9 es heißt, = aue ei ee 
0 den der Verſammlungsort der aut 5 
ſtabannten . und der beſtändige Heerd d Nacht 
Ather, wuerde und ſomit den eignen Unterthanen zum 


eunruhigung die⸗ 
nen würd den benachbarten Staaten zur B 


K TCür kei. 2 92 
enſtantino l, den 24. November. Die türki e 
fan if von ihrem Kreuzzuge 5 e SDREENE am 
. , Die 25 Matrofen des von den Türke N 
ea Ne rnit 
en. Sie ſchei icht abgeneigt, 
nehmen. <= an die an der Donau gefanigenen 
en en, als ſich Gerüchte über ihre Auslieferung verbre 15 
0 ane Ser Paſcha gebeten 5 e e 
Ürden „weil fie von ihren Generälen zu fd adele 
men Ray 0 ſoll fie den chriſtlichen Regimen⸗ 
„verleibt haben. 
ae ganti 24. November. Der neue fran⸗ 
Ge 2 Gchandte al an Paris 8 a ee 
gag mitgebracht, der auf die ſiegestrunken . 
Men peinlichen PIE gemacht hat. Nach dieſem 7 
ollen die im Bosporus liegenden Flotten, vorau Be; 
een Baß Oeſterreich und Preußen damit einverjtanden find‘, 
N MS ruf haben, den Frieden zu erzwingen. Die Flotten 
5 „bewaffnete Vermittelung.“ ee 
er (g (rk iegsdampfer hat am 17ten bei Timne, i. 
ö 5 ſbegend beg d 15 7 ruſſiſchen Kriegsſchiffen 9 5 
ii 11 agd machen, die Segel ſtreichen und ſich erg 


wel Schiſfs⸗ mit Kleid ungsſtücken für die tür- 
0 Armes 3 angekommen. Die englischen 
Quſleute machen mit den wohlteilen öſterreichiſchen Tuch⸗ 

Dip jetzt ſehr gute Geſchäfte. . 
Lande Nachri 8 Syrien lauten ſehr günſtig. Da 
band iſt nt leben mit den Muhamedanern 


unt, mit der Macht, die hoͤchſte Adminiſtration der 


a 


in gutem Vernehmen. Die Diſtrikte des christlichen Ubanons 
haben fi 1 zu ſchicken erboten. Die Drufen wars 
en ebenfalls auf ein Dampfschiff, um ihre Hſlfsmacht zur 
See zu den türkiſchen Truppen ſtoßen zu laſſen. Die Kaval- 
Ierie wird zu Lande nach ihrem Beflimmungsorte abgehen. 
Auch in Beirut haben ſich Freiwillige gemeldet. * 

Konſtantinopel, den 26. November. In Folge der 
dem Ministerium übergebenen Notenentwürfe ſcheint man 
doch zu der Ueberzeugung gekommen zu ſein, daß es an der 
Zeit fei, allzuhochgehende Erwartungen und Pläne fallen zu 
laſſen und an den Frieden zu denken, der von den Bundes⸗ 
genoſſen fo warm empfohlen wird. Nach zwei langen Mi⸗ 
niſterberathungen foll der Sultan ſich entſchloſſen haben, den 

rmeekommandanten zu befehlen, die Offenſivbewegungen 
vorläufig einzuſtellen und nur Angriffe zurückzuweiſen, oder 
nur ſolche Operationen vorzunehmen, welche die Sicherung 
der gegenwärtigen Stellung bezwecken. 

Die Fremdenlegion, welche in Skutari am Bosporus 
errichtet wird, hat Ordre nach Diarbekir zu rücken, um ſpaͤ⸗ 
ter, wenn ſie vollzählig ſein wird, nach Erzerum zu ehen. 
Ein großer Theil der walachiſchen Flüchtlinge aus dem Jahre 
1848 hat hier Dienſte genommen, und iſt bereits equipirt zur 
Donau⸗Armee abgegangen. s 
den 26. November. Nachdem die 
öͤſterreichiſche Regierung dem Wunſche des ruſſiſchen Kabinets 
gemäß ihre Konſule im Osmaniſchen Reiche an ewieſen hatte, 
den Schutz aller dort lebenden ruſſiſchen Untert anen zu über⸗ 
nehmen, hat auch die Pforte den Wunſch ausgeſprochen, die 


in Rußland lebenden Unterthanen der Türkei unter öflerreis 


chiſchen Schutz zu ſtellen, und das ruſſiſche Kabinet hat dieſem 
Autrage feine Juſtimmung gegeben. Es ſtehen alſo nun ſo⸗ 
wohl die türkiſchen als die ruſſiſchen Unterthanen in den krieg⸗ 
führenden Staaten unter dem Schutze der diplomatiſchen 
Agenten Oeſterreichz. f — 5 

Kürzlich fand in Adria nopel in Gegenwart ſämmtlicher 
Behörden die Verleſung des kaiſerlichen Reſeripts ſtatt, durch 
welches die Annahme des Titels „Gazi“ von Seiten des Sul“ 
tans und die bevorſtehende Bildung eines Armeekorps in 
Adrianopel, deſſen Oberkommando der Sultan ſelbſt über⸗ 
nimmt, bekannt gemacht wird. 

Ueber die erwähnte Wegnahme zweier türkiſcher Dampfer 
im ſchwarzen Meere erfährt man jetzt, daß der ägyptiſche 
Dampfer an Todten ſeinen Kommandanten, 2 Offiziere und 
37 Mann verlor. Mehrere Offiziere und on 00 Mann wur: 
den gefangen genommen. Die Ruſſen hatten nur 2 Todte 
und 2 Verwundete. 


C Bin a. 

Shangai ißt am 7. September ohne Blutvergießen in die 
Hände der Rebellen gefallen. Nur en 1 Er 
Leben. Der Gouverneur und die ihm untergebenen Beamten 
brachten ſich durch eilige Flucht in Sicherheit. Den kaiſer⸗ 
lichen Truppen ſcheint es nicht ſonderlicher Ernſt zu ſein, ſich 
für ihren Herrn zu ſchlagen. Die Mantſchu⸗Oßnaſtie geht 
ihrem Verhängniß raſch entgegen, deſto ungewiſſer ift es aber, 
was dann erfolgen wird, denn da die Revolutions⸗Partei aus 
ſehr heterogenen Elementen beſteht, ſo wird es an Uneinigkeit 
nicht fehlen. . 


— a een 


Flachs⸗Magazin 


N 


“ 
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6283. Sitzung der Handelskammer 


für die Kreiſe Hirfchbera und Schönau 


- am 7. November 1853. 

An die Stelle des, durch Wegzug nach Berlin aus der 
Handelskammer ausgeſchiedenen, Herrn Weigert, war aus 
der Zahl der Stellvertreter Herr Kaufmann Richter aus 
Warmbrunn einberufen worden und wurde derſelbe heut, von 
dem Vorſitzenden im Auftrage des Königlichen Landrath, 
Herrn von Grävenitz, eingeführt. 

Der Herr Miniſter des Handels u. ſ. w. fendet uns Ab⸗ 
ſchrift, der mit der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung ge⸗ 
troffenen protokollariſchen Uebereinkunft vom 2). Oktober 
1847, wonach die rohen Leinengarne, die zur Bleiche in einen 
der beiden Staaten eingeführt werden Fönnen, ohne einer 
Steuer unterworfen zu fein, und wonach auf der Grenz⸗ 
linie von Leobſchütz bis Reichenbach in der Oberlauſitz von den 
aus Schleſien nach Böhmen zum verweben eingeführten ro⸗ 
hen Leinengarnen, wenn die daraus gewebte, rohe, unge⸗ 
bleichte Leinenwaare nach Preußen zurückgebracht wird, ein 
Ein⸗ oder Ausgangszoll nicht zu erheben iſt, während ein 
durch Bleiche und Verweben entſtehender Gewichtsunterſchied, 
una berückſichtigt und, ſofern ſolcher auf glaubwürdige 
Umſtände baſirt ift, nicht beanſtandet werden ſoll. 

Gleichzeitig wird uns die Aufgabe geſtellt, uns darüber zu 
erklären, ob zur Vereinfachung der Stückabfertigung die Nor⸗ 
mirung eines Marimalbetrages, für den entſtehenden, zoll⸗ 
frei zu en Gewichts:Abfall, zweckmäßig, und ob an: 
dere Zugeſtändniſſe hierbei wünſchenswerth fein. 

Unſere Erklärung geht dahin, daß wir es für zweckmäßig 
erachten, wenn bei Beurtheilung der beregten Gewichts-Dif⸗ 
ferenzen durch Normirung eines Maximal-Betrages jedem 
Mißbrauch oder jeder Willkühr begegnet werde, und ſolche 
nach Erfahrungsſätzen für Handgarn auf 25 pCt., für Ma⸗ 
ſchinengarn auf 20 pCt. zu bemeſſen fein dürfte, und daß es 
uns wünſchenswerth erſcheine, daß den aus Oeſterreich nach 
Preußen zum Verweben in leinene Waaren ausgehenden Gar— 
nen, und deren Rückabfertigung gleiche Berückſichtigung 
5 aus Preußen nach Deferteid gehenden zu Theil 
werde, 

Die Königliche Regierung in Liegnitz fordert uns auf, zu 
berichten, was in hieſiger Gegend zur Hebung des Bleicher⸗ 
Gewerbes geſchehen ſei. 

Wir zeigen gehorſamſt an, daß der techniſch gebildete Blei⸗ 
cher Ilgner, jetzt in Voigtsdorf ein eigenes Bleichetabliſſe— 
ment erworben habe, um daſelbſt das den jetzigen Anforde: 
rungen entſprechende Bleich- und Appretur⸗Verfahren eins 
zuführen, und daß er deshalb bei hoher Behörde um Ueber: 
laſſung der neuern Blei: und Appretur-Apparate und Mas 


— 


ſchinen wiederholt petitionire. 
Der Königliche Landrath, Herr von Grävenitz, for: 
deert uns auf, aus dem Flachs⸗Magazin an mehrere von ihm 


beſahaft gemachte Ortſchaften und Perſonen, Flächſe, und 

bn feine Flächſe zu vertheilen, und damit eine Garn⸗ 
a Wir der verſponnenen Flächſe zu verbinden. 

Asen en, die Zweckmäßigkeit eines ſolchen Verfahrens 

an, müßen aber gleichzeitig bedauern, daß die Statuten des 

damit nicht zu vereinbaren feien und wir 
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daher nur fo viel Flachs, als für circa 500 Rtlr. zu habe 
aus dem Flachs⸗Magazin zur Verfügung des Herrn 
rath ſtellen könnten, um denſelben — jedoch unter ſei 
nen Garantie — ausgeben zu laſſen. Se 
Auf Antrag eines Mitgliedes der Handelskammer, gafl 
beſchloſſen, das hieſige Koͤnigl. Poft: Amt zu erſuchen | 
vermitteln, daß der Schluß der hieſigen Poit: Expeditic it 
1 bis 2 Uhr Mittags aufgehoben werde, um die, wan 
12 Uhr ankommende, und um 3 Uhr zum Anſchluß au 
Breslau Berliner Courier⸗Zug, abgehende Bunzlauel!?“ 
möglichſt unverkümmert benutzen zu können. „K. 
An Büchern gingen ein: ein Heft der Mittheilungen 
Central⸗Vereins, für das Wohl der arbeitenden Kla Kr 
Proſpekt des Herrn von Reden, ein ſtatiſtiſches er 
die Gewerbſamkeit in Preußen — betreffend, und 3 H nell 
Handels⸗Archios, die nach erfolgter Girkulation bei u 
Vorſtande zur Einſicht vorliegen. — 


N 
\ 


(Verſpätet.) 
8 Amts jubelfeier. 5 
Den 28. November 1853, als dem Montage nach den g 
Advent⸗Sonntage, feierte zu Groß⸗Tinz bei Liegnitz N, 
Lehrer und Gerichtsſchreiber Herr Chr. G. Maiwald IA 
jähriges Lehreramts⸗Jubiläum. Schon den Abend vor daun 
tage hatten ſich die Lehrer des Conferenzverbandes, 
Jubilar angehörte und deſſen Gründung er in n N 
Jahren mit veranlaßt hatte, zu einer Vorfeier vereinigt e 
dem Geſange des Verſes: Wie groß iſt ꝛc. verlas Her 
Kügler zu Groß⸗Tinz, nach einigen an den Jubilar 9066 } 
einleitenden Worten, — eine Anſprache des Seniors wen 
eins, welcher durch Krankheit abgehalten worden war, Wine 
bilar perſönlich, und mündlich feine und des Vereins 5 le, 
vorzutragen, — und übvergab ihm als Feſtgeſchenk det in Fk 
ei nen Lehnſtuhl. Der Geſang von Karow: Herr, ic Zu 
gering ꝛc. ſchloß dieſe Vorfeier. stage 
Die Haupkfeier begann den folgenden Tag, Vormig ub | 
11 Ubr, und wurde, ta fie wegen Kränklichkeit des 0 
kirchlich nicht begangen werden konnte, in ſeinem Le 
abgehalten. Es waren der Herr Superintendent Aebert zu 
Herr Paſtor Wolf zu Berndorf, Vorſteher der Conferen 
die Orts: und Schulvorſtande der Schulgemeinden en! 
und Priesnig, ſämmtliche Schulkinder und mehrere 6 
glieder gegenwärtig. Der Reviſor der Schule, di 
Rogge zu Groß⸗Tinz, hielt, nachdem die Feier Dur N 
und Gebet eröffnet worden war, eine Anſprache an dene ln, 
Aus dem ſchließlich mitgetheilten Lebenslaufe des Jubilar e 
bekannt, daß derſelde 1784 zu Petersdorf unter'm KUN pr 
ren, in Wederau 1803 am Montage nach dem erte 
ſeine Lehrerwirkſamkeit begonnen, dann in Schreiben 
theil Marienthal, in der ſogenannten Hüttenſchule 
habe und nun ſchon 35 Jahr in Groß⸗Tinz amtire. 
Rogge übergab dem Jubllar ein Schreiben der PA 
horde, des Königl. Ritterſtiftes zu Liegnitz, worin diengch 
ihre Anerkennung für treues Wirken im Berufe aus e 
ein Geſchenk von 50 Thlrn. beigefügt hatte. — Der ie 0 
perintendent erklärte in ſeiner Anſprache ſchließlich, ſchmi 
freue, den Kranz der Ehre noch durch einige Blülhen h m 
zu können und eröffnete ihm, daß auch die hohe sr 
Schulbehörde fein langjähriges gefegnetes Wirken an 3 
Se. Majeftät der König ihn durch Verleihung auge 
Ordens ehren würde. — Nach dem Verſe: Ach Glüchel 
ſprpch ein Knabe der erſten Klaſſe dem Jubilar die “= 
* 5 


u 
05 
A 
1 


# 


TU 


l 
y 
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4 licher Schüler in einem Gedichte aus, und ein Mädchen 
| he: A ge ihm als ein Geſchenk Aa 
to: Reh-Bußderte, Allgemeine Senſation erregte es 8 1235 
In die 2 Töchterlein des Herrn Kantor K. zu 1 ag 
Naas ihm ein friſches Blumenbouquet in einer 1 55 125 
erde alteſte derſelben, 4 Jahr alt, in einigen ei 185 
f Un ſchrocken und deutlich vor der zahlreichen Verſamm 9 Ge 
Ageunſche vortrug. — Der als Menſchenfreund in . 
ber gemein bekannte und geachtete ee für ſch 
and Striezel zu Priesnig konnte es ſich nicht verſage in R 
Mn, h Namen der kleinen Gemeinde Priesnig 1 15 Gr bal 
An’ derlichen Anſprache dem Jubilar zu gratulire 1 
ch e ich, indem er erklärte: daß die e 1 7 - 
! e ud rn 3 de Rane Be e Priesnig 
ud einfache eſchenk der i 

(Bach Seen dr nenn um Subnet un 
3 id daſſelbe in a \ 
Übel, einer ern Suppenfelle und einem e 
g hun de 0 emüſelöffel. Auch von 1 ee Se 
e ed Genet Ting und einem Dür : 
0 155 a den Si ein wenn vole Geſchenk, ein ſilbernes 
a Vierer erreicht worden. 


Familien- Angelegenheiten. 
Ar. Entbi dun 8 ⸗ Anzeige. 
am 9. . Me meine liebe Frau en, 
an Helfer, von einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
den; dies beehre ich mich Verwandten und Freunden 


N Leben a x 


— 


Todesfall: Anzeigen. 
icht, Mit tief betrübtem Herzen erfülle ich die traurige 
5 be, Bekannten und Freunden die Anzeige zu widmen, 
ie orgen 11½ Uhr mein innig geliebter Ehe⸗ 


"a Koͤnigliche Ober = Poft 5 d D. 
a e . F. Meißner 3 

{en vollendeten Tail Fabre nach 1 Leiden 

Hirse äftung ſanft ſein irdiſches Daſein beſchloſſen hat. 
ſchberg, den 9. Dezember 1853. 

verw. Chr. Meißner, geb. Roſe. 


Verwandten und 
m ſtille 
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6285. des Anzeige. 8 
Heut Abend 8 Uhr entſchlief fanft im Herd mein ge⸗ 
liebter Oskar an Folgen der Zahn⸗Krämpfe. 
Dieſes ae oeh Freunden zur Nachricht und 
bitte um ſtille Theilnahme. 

Hieſcbng, del 11. Dezember 1853. 5 
Robert Feige, Pfefferkügter. x 


6255. Heute Morgen ſſarb unſer freundlicher Georg 
in dem Alter von faſt 3 Jahren. Dies zeigen Freunden 
und Bekannten mit betrübten Herzen an: 

Metſchkau, den 9. Dezember 1853. 
C. Römiſch, Kantor und Lehrer. 
Ida Ro miſch, geb. Feyerabend. 

6267. Am 

nach 30 wöchentlichen ſchweren Leiden zu einem beſſeren 

Leben in Folge der Waſſerſucht unfre heißgeliebte Gattin, 

Mutter und Schwiegertochter, 

Pauline Dunkel geb. Dauſel, im Alter von 

ren 8 Monaten 108 

Freunden nnd Bekannten dieſe traurige i 

bitten um ſtille Theilnahme 


Dunkel, Lehrer, nebſt Familie. 
Hagendorf bei Löwenberg, den II. Dezbr. 1853, 


6246. Am einjährigen Todes tage 
unſerer unvergeßlichen geliebten Tochter 
rn e ſt i n 
welche am 13. Dezember 1852 in ihrem jugendlichen Alter 
von 15 Jahren und 2 Monaten 
uns durch den Tod entriſſen wurde. 
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Ernſtine, theuer uns, ſo lang das Herz noch ſchlägt. 
Muthvoll ertragen wir die herben, bittern Leiden, 
Denn Gott, der Herr, er hat ſie uns geſchickt; 
Nicht ewig werden wir von Dir, Ernſtine, ſcheiden, 
Die uns nur fer für kurze Friſt beglückt. 
Ein Engel war ſie ja, der uns umſchwebte, 
Gott lieh ſie uns ja nur, als ſie hier lebte. 


Du biſt erlöſt, und wenn wir von hier ſcheiden, 
Einſt, theure Tochter, uns der Allmacht Hand 
Mit Dir vereint zu hoͤhern Himmelsfreuden 
Sind wir alsdann im ew'gen Vaterland! 
Drum Muth! der Jammer wird dereinſt entſchwinden 
Wenn wir, Ernſtine, Dich dort wiederfinden! 8 
Ober⸗Köversdorf, den 13. Deze . 


mber 1853, 
Johann Gottlieb Hanke 
auer⸗Auszügler 


Marie Elisabeth Pa 
7 Reinſch, 
Karl ilhelm Hank 
Bru 


als 
tieftrauernde 
\ Eltern. 


e, als tieftrauernder 
der. 


— 1468 — 


| 621. irſchberg bel E. Refoner um ME 
DR, ge Gelbes, Shu edu bei S eg IR an habe | 
errn Chr. Benjamin Schröter, dei Köhler in aud an und in allen Budpandli# 


aͤthig: ei 
ehrer u. Gerichtöfchreiber zu Kunzendorf b. Freiburg. Mehe r, Neues Komplimentirbuch 00 
Geb. 1802 den 15. Februar. ö 


. Anſtand und feine Sitten oder in Geſellſchaft 


5 14. k ff d d anftändig zu betragen. — Ca, 
ti W TR Dezember tend 64 Glacis Bei Nebjabts⸗ und ern 
Ein ſchweres Jahr, ſeit Du von uns geſchieden, ee 0 eden a e b 
Ward uns zu Theil, und manche Thräne ſloß tags- Feierlichkeiten, — 30 Abſchnitte über Anfall; 
Um Dich, der Du uns Alles warſt hienieden; den Umgang mit dem fchönen Geſchlecht. 16 te au 7 
Drum war auch unſer Gram und Schmerz fo groß. a 
Wie oft fehlt' uns Dein treuer Rath im Leben, : 300 Saudarıneil, 
Wie Vielen ſtand'ſt Du bei mit Wort und That! e 2. * als W. 
Denn wahrhaft treu und redlich war dein Streben, ſchwöche, Magenkrämpfe, Diarrhoe, Hämorrhoſden MR 
Bis Dich der Tod von uns genommen hat. pochondrie, Gicht, Rheumatismus, Engberigtelßg 
Doch dürfen wir nicht ohne Hoffnung klagen, i, Et 5 e alle 0 
Daß Du ſo früh ſchon wardſt ins Grab getragen; Geſandheitsregeln AB Bufelaud's House und Na 
Der Chriſtenglaube kennt ein Auferſtehn. theke. — Ste Aufl. f i 7 
Wir kannten ja Dein ſtilles frommes Leben D o 
jellei ; ; „ ; 5 6232. Fe ſtgeſcheuke ! 
Vielleicht wird uns Dein ſel'ger Geift umſchweben, 19 2 ) 
Bis wir im Himmel einſt uns wiederſehn. für jeden Preußen, Alt und Jul 


Die Hinterbliebenen. 


unglucks fall. . — ‚Belin 1 etle, Belin geb. Zug 
Am 8. Dezember gegen Mittag hatte der bei dem Vorwerks⸗ ; 


Werner Hahn, Friebrich Wilhelm IM. und ß 5 
n 


geh. 18 ſgr., Velin 1%, rtlr., Velin geb: 77 


2 g — — Hans Joachim von Lieten. Mi 
befiger 2c. Sagaſſer zu Hohberg dienende, in Lift Gu Steudnitz S 5 Sgr. 
inne , , fl 
alt 21 Jahr 1 Monat, einziger Sohn des Gärtner Gottlieb Feiſt — — Friebrich der J., mönig in 1 sg" 
zu Liſt, mit Sandfteinen von Pilgramsdorf kommend, das Un⸗ Mit! Titelbilde. geh. 20 Sgr., Velin l * 
glück, am Ende des Dorfes Hermadorf bei Goldberg, unter — e- geg 5 17 
den Wagen zu kommen. Das eine Rad ging über ſeinen Kopf ver SR Kunersdorf, am 12. Auguſt 15 


und verletzte denſelben fo, daß er auf der Stelle feinen Geiſt aufgab. Mit I Titelvilde geh. 18 Sgr., Bell 


7 22 2206 Klthhide 100 
Brand ſchaden, Der ſiebenjährige Krieg, als Helden 

Den 9. Dezember, Abends nach 9 Uhr, ging zu Neukirch e een Kohm 185 ven, v 
(Schönauer Kreis) das MWohngebände des Bauergutsbeſitzer und hren des Preuß. Heeres. Mit 6 Portra“ 
Getreidehändler Hoffmann in Feuer auf und wurde völlig ein 12 Sgr., Velin 1 Thlr. Als 
Raub der Flammen; da jedoch die Dächer gefroren und mit Vorraͤthig in der Buchhandlung von Ernſt * * 
Schnee bedeckt waren, ſo konnte die Flamme nicht weiter um ſich in Hirſch berg. e, 


greifen. Verlag der Deckerſchen Geh. Ober-Hofbuchdruckerel MA 


bviterariſche Anzeigen 6230. In Hirschberg bei c. Nefener a 
6273. So eben traf ein die erſte Nummer vom Jahrgang Waldow, Schweidnitz bei Heege ift bc 


1854 der beliebten und vielverbreiteten bei G. Köhler in Laudan und in allen B 


> 2 gen vorräthig: 
Frauen Zeitung Galauthomme, oder der Geſellſch 5 
fur Haus weſen, weibliche Arbeiten und Moden. wie er ſein ſoll. 1) Regeln des Anſtandes und, N 
Mit vielen Muſter⸗ und kolorirten Modebeilagen, nebſt fitte, 2) Kunſt zu gefallen, 3) Heiratbsanträge, zrgil 
dem Unterhaltungsblatte Salon. Pr. des Vierteljahr v. briefe, 5) Geburtstagswünſche, 6) Gelzaſch eee 
6. Ren. 15 Sgr. Blumenſprache, 8 declamatoriſche Stücke, amt 
Zu Beſtellungen empfiehlt fih und Prodenummern find Kunftftäde, 10) ſcherzhafte Anekdoten, 11) © PT 
einzuſehen bei Ernft Nefener in Hirſchberg. ee) Zoafte und n Die Zuſchef 1 
S -- tete Auflage iſt allen jungen Leuten zur 
SCH Journal ⸗Zirkel . 1854. i af bens b en jung 1280 % 
l 838 5. Zu dem feit 18 Jahren beftchenden Journal⸗Iirtel Mabener Knallerbſen, oder 365 bel! 
betta gewäblteſten Journale konnen hieſige und auswärtige ſante Anekdoten zur Unterhaltung auf Reiſen „ch äfg 
gungen betetun er dingen, bei mir einzufehenden Bedin- und in Geſellſchaften, nebſt 36 Mäthfeln. hte Wil 


A. Waldow. 


dl 65, 
in 


ene Reiſebilder. für 
Erſtes Bändchen. 


URN Weltgegenden. 
% Sedeg Bändchen, 12 Bogen mit 


ewiß find auf einer Stufe des jugendlichen 


iſſensdrange der jungen Leſer Genuͤge 
Bedürfniß wird durch obige 4 
Kür die ſorgſamſte Auswahl de 
teſ au Herausgebers 


No ts Weihnachtsgeſchenk empfohlen. 
7 ei So eben iſt bei Friedr. ard ante gr 
M Sinnen und durch alle Buchhandlungen zu dez ehen, 


Inhalts un 


Bemittelten die Anſchaffung 


chderg bei Ernft Nefener vorraͤthig: 


Gründliches und vollſtändiges 
Lehrbuch der Kochkunſt, 
18 Kunſtbäckerei und des Einmachens, 


fuͤr N n 
e ngehende Mund- und Gabrköche, Wirtbe, Hausfrauen, 
N Köchmnen und befonders Haushälterinnen 
auf mehrjährige, eigene Erfahrung gegründet und 
erausgegeden von 
J. G. Dittrich und Z. Ch. Hopf, 
o dei berzogl. ſ.⸗gothaiſchen Mundkoͤchen. 
vitte ſehr verbeſſerte und . Auflage. 
a 13 25 r. 
| ure K ie den empfohlen, 
ö züglich den Hausfrauen emp] 
len wegen Tehaer Reich baltigkeit und Klarheit BR 
ellen unter den vielen bisher erſchienenen Das gen 
ein. Der überauß wohlfeile Preis für ein 
Mfangreicheg und elegant ausgestattetes are iſt nur 
67% e ungemein große Auflage ermöglicht worden. 
2 —— rS 


8. broch. 


C. Grobe in Berlin ik 


loten e Verlage von in Hirſch⸗ 


u und vorräthig in allen Buchhandlungen, 

ruſt Neſener: 2 
doppelte italienische, Buchführung 
1 ppe 8 N 
Run ait Wege gert u. Speditions⸗Geſchäften 
0 ſtatt der ſonſt üblichen neun Bücher » 
auf zwei Gejhärtsbücher beſchränkt, 
Löwinſohn, 

Lehrer der Handels-Wiſſenſchaften dc. 
Thebretiſch Set Fuer 1 Able Curſus. 
rt, 2 

> den praktiſche Art der Buch: 
Ro 9 e nicht allein viel Zeit und 

N „[ondern verſchafft ihm zugleich einen fo klaren Ueber: 

"zcber den Stand feines Geſchöftes, wie das bisher nicht 
apfepten i konnte, weßhald deſſen Anschaffung überall zu 


die reifere Jugend von 


Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Rteſengeblrge 1853. 


\ Im Verlage von Trewendt und Granier in Breslau iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
Hirf 


Julius Hoffmann. 


Zweites Bändchen. 
Aus allen Zonen. 


Noſenthal, A. Waldow, in Görlitz bi G. Heinze 
fi Re Heben Buchbandlung, bei A. Koblitz, G. Köhler, in Jauer bei Hierſemenzel, 
0 Nerz in G. Köhler's Buchhandlung: sa 

u rzählungen 


4 Stahlſtichen enthaltend, iſt einzeln käuflich und koſtet gebunden 13 Sgr. 
ö Alters, auf i i 
e des innerhalb der Wirklichkeit liegenden Sphäre ein ganz zweckmäßiges Mittel, 
einer außerhalb der Alltäglichkeit und doch zu leiften und die Segriffswelt derſelben unterhaltend zu erweitern. — 
Sammlung, die von Jahr zu Jahr um einige Bändchen vergrößert werden fol, abs 
d . Se et dürfte der n N 
ne N t leiſten, während die Verlagshandlung durch einen überaus billigen 
hinreichende Buͤrgſchaf f ermöglicht hat. 


welcher der Phantaſie ſonſt leicht die Zügel ſchießen, Skizzen 


630 2. Theater : Anzeige. 

Donnerſtag den 15. December. Zum Benefiz für Frau 
Schulz. Zum Erftenmale: „Die Pelzpellerine u. der 
Kachelofen oder der Jahrmarkt zu Nantenbrunn‘ 
Poſſe mit Wefang in 4 Akten von Hopp. Muſik v. A. Muͤller. 

Zu dieſer intereſſanten Vorſtellung, welche mit den neuſten 
Liedern und Einlagen ausgeſtattet iſt, macht ſeine ganz er⸗ 
gebene Einladung und bittet um eine zahlreiche Theilnahme 
Dero ergebene H. Schulz. 
6271. Concert ⸗ Anzeige. 

Das 2te Abonnement⸗Concert im Saate der Gallerie zu 
Warmbrunn wird erſt nach dem Neujahr ſtattfinden. Das 


Nähere in dieſem Blatte. Julius Elger, Muſik⸗Dir. 
armbrunn, den 14. Dezemder 1853. 


Bitte um milde Beiträge zum Ankauf 


dos. von Holz für die Armen. 


Im Vertrauen auf die bekannte Wohlthätigkeit 
der hieſigen Einwohner, welche die zeitherigen Ar⸗ 
men⸗Nathsherren in den Stand geſetzt hat, die hie⸗ 
ſigen Armen außer den Geld⸗Unterſtützungen auch 
noch alljährlich mit etwas Holz für den Winter zu 
verſorgen, wage auch ich es, die wohlthätig ge⸗ 
finnten Mitbürger freundlichft und dringend um 
milde Gaben zum Ankauf von Holz anzuſprechen. 

Hirſchberg, den 29. November 1853. 


Bettauer. 


6115. Auf den ſchon fo oft bewährten Wohlthätigkeitsfinn 
der edlen Bewohner Hirſchbergs und Umgegend, fuͤr die mei⸗ 
ner Aufſicht anvertraute Anſtalt, bauend, unternehme ich es, 
biermit abermals die herzliche und ergebene Bitte auszuſpre⸗ 

chen, auch diefe Weihnachten mich durch milde Gaben für 

die armen, ſchwachen und kranken Inwohner ſowohl, als 
auch eine große Zahl Kinder des hieſigen Armenhauſes guͤ⸗ 

tigſt erfreuen zu wollen. Ich werde jedes, auch das unbe⸗ 

deutendſte Geſchenk, gewiß mit dem größten Dank entgegen 

nehmen, indem ich überzeugt din, wie ſehr ſich Diejenigen, 

welche damit betheilt werden, beglückt fühlen, und durch 

Dankesthraͤnen und innige Segenswuͤnſche den lieben Gedern 

für ihre Güte lohnen werden. 


Hirſchberg, den 5. Dezember 1853. 


Carl Cners, 
Adminiſtrator des hieſigen Armenhauſes. 


3 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 64. Sekannt m chung. 
2 


m. Ch F r aut. a0 fe ö 
\ 1; bag zu Warmbrunn von uns als rin für 
2 ? Bueimitti 228 . geſinde beftellt und verpflichtet und ihr Mäͤklerlohn, 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 5 Sgr. für jede durch fie vermittelte Vermiethung feld!” 
Das Haus der Erben des Johann Tottfried Simon worden. N 
No. 223 zu Schreiberhau, abgefhäßt auf 450 Thlr., zufolge Dies wird gemäß $. $. 13 und 21 der Geſindeor “ 
der, nedſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden vom 8. November 1810 hiermit bekannt gemacht. n 


Taxe, fol 3 Hermsdorf u. K. den 3. December 1853, 115 
am 20. Januar 1854, Vormittags 11 Uhr, Reichsgräflich Schaffgotſch Frei⸗S tende 
an ordentlicher Gerichte ſtelle furhaftirt werden. herrl. Kammeral⸗Amt, als Ots⸗ Polizei, Beh?! 


6273. Bekanntmachung. 


Die Städte-D.dnung vom 30. Mai c. verpflichtet alle Einwohner des Stad Bd 
zur Theilnahme an den ſtädtiſchen Gemeinde-Laſten, und hebt den bisher nach der GM, 
Ordnung vom 19. Novbr. 1808 ſtattgefundenen Unterſchied zwiſchen Bürgern und 0 
verwandten in der Beſteuerung auf. ‚gg 

Es werden demnach vom Januar k. J. ab die Einwohner unferes Stadt⸗Beziclh 
gleicher Höhe, nämlich mit 3 Procent von ihrem Perſonal-Einkommen beſteuert wel 
Wegen der Beſteuerung des Dienſt-Einkommens der Beamten und Penſionen bleiben 
wie vor die Vorſchriften des Geſetzes vom 11. Juli 1822 und der Kabinets-Ordre 
14. Mai 1832 maaßgebend. 

| Außer den Einwohnern find nach qu. Städte-Ordnung alle Diejenigen, die im 

Bezirk ſich aufhalten, um ihren Unterhalt zu erwerben, bei einem Aufenthalt von me 
drei Monaten vom Ablauf des dritten Monats an Kommunal-Steuer zu zahlen verpfli 

Es werden mithin vom Januar k. J. ab dergleichen Perſonen, als männliche und! 
liche Dienſtboten, Handwerksgeſellen, Handlungs-Kommis ꝛc., nach ihrem Einkommen, 
auch die Beköſtigung gerechnet wird, zur Kommunal: Steuer herangezogen werden. 

Hirſchberg den 9. December 1853. 

Magiſtrat. 


Der 
Anktionen. Zu verpachten. pt" 
BA) 


6298. Freitag den 16. December c., Vormittag 9 uhr“ 6278. Eine gute Krämerxei und Bäcker 

werde ich im gerichtl. Auctions⸗Gelaſſe: eine zweiſchütige zu verpachten. Commiſſionair G. 77 
Komode, eine Feu e, einen Fiſch, weibliche Kleidungsſtuͤcke, (8. 
15 Stuck Bilder und dergleichen gegen baare Sahlung vers Anzeigen vermiſchten Inhalt! 300 
ſteigern. Steckel, Auktlons-Kommiſſarſus. 6001. Zur Auszahlung aller fälligen Zu 


2.0 RS ten 4 
NN pons von in und ausländiſchen Effe W 
2 6237. Eine einfpännige, noch faſt neue, elegante = Eiſenbahn-Actien, ſo wie zur Realifi FR 
x Ba 5 0 faz e e e x artiger gelooften Capitalien empfiehlt fi jan 
2 Beraplung zu verkaufen. RK Abraham Schleſinger in Hit 7 

ARRAARAARERAUANAAKRILARRNKARRRARRNNN 6236. Nur allein in Rückſicht der theuern Nahrun | 
} haben wir unſere Wedelöhne für baumwollene Sen wi 
628. - Zu verpachten. und gleichzeitig 14e was 1 Bir alle 
rer ei * 3 Be = —— 7 . Baͤk⸗ ck 2 zu Et N ti 5 un 8 ee vac 
Aa „in einem aften Badeorte gelegen, wegen ohne weiteren Abzug von letzteren zu 4 

Kränklichkeit des wen unter ſehr toliden 8 Die Betheiligten Se ſolches in den betreffenden 


zu verpachten und 8 ; „ 
* ſagt die en Bene . gu übernehmen. Das Ri» blättern erſehen. E66 Sh! 


Bauten ( — 


＋ 


ER So 


ss. Herrn Juwelier Wilhelm Bergmann in Warmbrunn übertrug ich, mit Gench⸗ 
migung der Hohen Königl Regierung, eine Agentur der 


Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig 


für N 75 Umgebung, und iſt derſelbe ermächtigt Verſicherungen jeder Art, als 
. armbrunn ie geſammte Umgebung, N ermächtigt, | gen j Art, 
namen ich auf Model 1555 Haus geräthe, Kleider, xeinenzeug, Beten, Inſtrumente, Bucher, Waarenlager 


ohn⸗ und Wirtbſchaftegebaͤnde anzunebmen. Sogn . 
lea November 1853. Deintich Eubäus, General: Agent. 
TREE ee 
Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen gegen 
Deueregefape a Yan Mberec eng von Berſicherungsformularen, ſowie zur Ertheilung jeder näheren 
uskunft jederzeit mit Vergnügen bereit. 


Warmbruun, den 3. Dezember 1853. 


Wilrbelm Bergmann. 
TER 


a DRIN“ 
Sonntag den 2. Advent D 


eröff nete ich meine 
Weihnachts⸗Musſtellung. 
Entrée: f 


5 t Ta ER EEE RIPRIER 1 Son 1 fü r. 
Bei enbeeche der Hunkelbett 27 4 

Die brillanteſten Gegenſtände in Thon, Porcellaine 
und Glas ſtehen in reicher Auswahl als Feſtgeſchenke 
geordnet und mit der Verſicherung beſcheidener und 
zufriedenſtellender Anſprüche, dürfte dieſe glänzende 
Schauſtellung einer gütigen Beachtung empfohlen fein. 


8 er ſälli Zms-Coupons, 6237. 22 5 
Zur Erbebung der fälligen ourons, 
ſo wie © zur Baarzahlung und Umtauſch gekündigten Fuͤr Fuhrleute 


welche Steinkohlen nach d r Grei 
Pfandbrief, Copiralien, empfleblt ſich auch zu dieſem fahren, werden bei fold RER allen 


5 en Bedingungen, Ruͤckfrachten 
, h BEER e nachgewieſen durch 
cle Fenin — LFinlieferung Gebr. p fie ner, gelergoſſe Ro. 910. 
um 28. d. M. a 6271. Ebene 71 
r . . . . rung. 
neuen Zins: Coupons zu den ſchleſ. Pfandbriefen Die gegen den „biefigen Ackerhausbeſitzer und Fleiſcher 
A. werden euſt nach Weihnachten ausgegeben, und Karl Eenſt Schmidt ausgeſpro ächtigun; 


t g chene Berdächtigung neh 

ich als nicht e ! ö auf 
58 mich auch zu dieſer Beſorgung feiner Zeit empfeh— 2220 schiede lichen Beg 

c 


m 


mtlichen Vergleichs für einen dechtlichen M 
a Ring No. 15. Nofina Schedel geb. Reich n Tann. 
PTT Voigtedort den 10. Deen dc 10 . geb. Reichſteig. 
. Er ei ge. 620. 6 t Be 7 
Ein 3 Be biefiger Stadt und Umpraend 5 12 e re 
Cige 1 ne ine 8 are an meinen früheren Wegen Verdachtes zweier ſich 


E angeeigneter Handſchuh 
8 i E der Gruͤnzeughändler Pohl aus mei S age 
ehr BR me ſter Herrn Schulz, vor: iſt 22 ei r, Stube v 
A als er 18. Dat. eek Veen aeg bei 15 Schiedsame zu 
eder eröffnet wird, mit der Bitte, das mir feit ahren . at 4 gelegt und ich erkläre 
geſ wird, m inen Nachfolger gefälligſt über⸗ ihn hierdurch für einen unbeſcholtenen Man \ 
den u dag. aller, ebene. _ Mileaterg den fi. Dante ae, 


Ben Kriebel 8 i 
Bezu e Anzeige werde ich mich beſtreben,—— . 
das mg . gelchenkte Vertrauen durch 8 Verkaufs A i 
ute B wagren und reelle Bedienung zu rachtfertigen. 6279. Ein neu maſſiver Ga ſthof mit maffiver Stal⸗ 
en alle Bäckereien zu dem bevorftehenden Weih⸗ lung, Tanzſaal, Billard⸗ und Gaſtzimmer gutem Juventa⸗ 
ganz fo, wie bei meinem Vorgänger beſorgt rium, Obſtgarten und 6 Morgen Boden 1. Klaſſe, iſt zu 
Robert Schulz, Baͤckemeiſter. verkaufen. Näheres ſagt der Commſſſ. G. Meyer, 


* 


nzeigen. 


7 


i 


Nn Art, Wirtbſchaftsgerätbe, gedroſchenes und ungedroſchenes Getraide, Heu, Stroh, Vieh, ſo wie 


& 


‚= Gummiſchuhe, 


6261. ; a 
*. chu, 


berg am a 
n 


z 


6207. Eine Wafſermühle im beften Bau⸗ 
zuſtande, mit ſtarker Waſſerkraft, laudemial⸗ 
und zinsfrei, iſt mit 600 Rthl. Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. B. 


F 
6276. Eine ſchöne Reſtſtelle mit maſſivem Wohn⸗ 
hauſe und Scheuer, circa 36 Scheffel Weizenboden, einige 
Scheffel Wieſen und einem groß en Obſtgarten ꝛc., iſt mit gu⸗ 
tem Inventarium und der Ernte für 2400 Rthlr. zu ver⸗ 
kaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


6166. Wegen Familienverhaͤltniſſen iſt die Gaſtwirthſchaft 
Nr. 239 „zum goldenen Schwert“, in Schmiede⸗ 
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhader koͤnnen das Naͤhere erfahren in Nr. 239 daſelbſt. 


0245. Veraͤnderungsbalber bin ich geſonnen, mein faſt neu 
ae zweiſtoͤckiges Haus, welches ſich für jeden Profeſ⸗ 

oniſten eignet und worin auch noch 1 Stube zu vermiethen 
iſt, au 8 
ren be 


Die Bedingungen ſind jederzeit zu erfah⸗ 
Ernſt Pruefer zu Gränowitz Kr. Liegnitz. 


6266. Das Haus Nr. 95, nebſt Schmiedewerkſtelle und 
Garten in Steinſeif fen, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren bei dem Eigenthümer Häusler 
und Zimmermann Joſeph Niering in Hennersdorf bei 
Kloſter Lieventhal. 8 


„bs, Tafel⸗ und Haͤngelampen 
offerirt, af damit zu ada Bete 1 Preiſen 


Carl Kl ein. 


6247. Sardellen⸗Moſtrich, 
Holl. Wein⸗Moſtrich, 
Düſſeldorfer Moſtrich, 8 
in ½% Pfd. Krucken, 
ſowie Cremſer Senf we; 
Bande W. Riedel. 


Schmiedeberg im Dez. 1853. 


Feine Bilderbücher und Schreibhefte 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 6249. 
Buchbinder Lamprecht, Garnlaube Nr. 28. 


beſter Güte, bei H. Br u ck. 


6192. Zu verkaufen find 3 Stick b uchene Pfoften, 
18 Zoll breit und 4 Zoll ſtark, bei 5 
| ) Hoffmann in Schönau. 


6196. Zu den herannahenden Feiertagen empfehle ich zu 

den billigſten Preiſen alle Sorten Dauer: Mehl, fo wie 

auch täglich feiſche gute Preß Hefe. S. Ohnſtein. 
Friedeberg a. Q. Schloßgaſſe Nro. 57. 


6290. Etwas ganz Neues von Thermometern, im 
Preſſe von 25 Sgr. bis zu 1 Thlr 20 Sgr., empfiehlt 
eſchberg. P. Th. Lehmann. 


u ck. 
N 
* 


r 


6096. CE Feine ſchwarze und illuminirte Bilder be 
Theater Dekorationen, Guckkaſtenbilder. 
der⸗Theater in größter Auswahl, Neu jahrs w (nom 
und Kränze von 1 — 4 Sgr. empfiehlt A. Wa! 


6256. Brabanter Sardellen, 
Elbinger Neunaugen, 
Marinirte Häringe, 
Schweizer Käſe, 1 
Fein br.⸗ und weißen Rum 
empfiehlt Nudolph Schneide 
Tarmbrunn im December 1853. 


n 
chrel „ 


gen und Einbände 


1 
6186. Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken ſich eignet 
pfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von feiren ? 
Zeichnen:, Noten⸗ und Schreibpapier 
Bücher: Um ſchläge, bunte Papiere, 
denpapiere in ollen Couleuren, eine große Un 
lertiger Schreibebücher, Bleifedenn, Tin 
käſten, looſe Tuſchen, Pinſel, Bilder, 
nen, Stahlfedern, Gänſepoſen, SET 
federhalter ꝛc., fowie nicht minder ein N 4 


8 


en 10 


vorzügliches Sortiment guter ab elage geg 
Cigarren und Rollen⸗Varin“ 
; befte wurmſtichige Waare. EN 
Die billigften Preiſe und reellſte Bedienung verfichtt, 1 
C. einmaun, Schildauerſtraße Ni. 

Hirſchberg im Dezember . 


= Calmnk und Flauſch 95 


in grau, braun, grün und ſchwarz. zu Röcken ur berg 
ziehern, empfiehlt Guſtav Strauß in Gold, 
sm. Friſche Preßhefe 
wird ausreichend vorhanden fein, 0 
neue große Moſinen, das Pfund 
Zucker, Gewürze und ſämmtliche Wan! 
zu den billigſten Preiſen bei 8 her. 
Heinrich Gröſchner in Goldbil 
„Sälgerftrafe Nro. #5. ZZ 
6244. Verkauf Anzeige. 90 
Auf dein Dopinſo Siegersdorf kei Naumburg 7 
Bunzlauer Kreis ſtehen 
eirca 15 Stuͤck 1% bis 3jährige Kalben, 
einige tragende Kkh e, Schweizer Abkunft, zum 
Eben fo werden bei der jetzt beginnenden Kalb 0 
der großen hollaͤndiſchen Kühe Achter Rage, deren A5 f 
durch ſchnelle Aus vildung, Größe und Stärke aus” 
Beftellungen auf Sug⸗Aölber entgegengenommen. 


Neujahrswünſche u. Karten 


— 1 ' 
in größter Auswahl und in den gefspmadvollfn..g A 
Muften in Gold, Silber und Deidantpeud, ent 95 
234, s 


Ba 


860 i ien, Briefbogen, Couverts, 
8 z Pertes monnaie, Papoterien, 2 9 1 
fee er N ee Klein. 


T, Boa, Cachenez, Fußkörbchen ꝛc. 
UN, Boa, Cachenez, ede ; 
Be re BEE, 


2% Dur Aung son Beſiellungen auf Guano, 
Ebi eee Mais und landwirbſchaftliche 
in ade fur das Haus J. F. Poppe & 1 80 

Berlin empfehle ich mich biermut . 

andwirthen mit der Bitte ergebenſt, etwatge fie m 
0 decht bald gefälligſt machen zu wollen, damit für 
Gipeitige Aufuhr Sorge getragen werden kaun. 
—ĩ0) M. Caſſtrer in Bolkenhain. 
8d. Nr en bekannter Gäte, 8 
2 dein Get ausreichend nebſt Ban zu Das 
n er Haudlung 8 
. N „ Anzeige. f 
yet . 15 Pfund ſchwer, aus 2 
etenmerai mit meflingser Piſtilbe, iſt für den — 
fe von 40 Thalern zu verkaufen. 8 5 iſt beſonde 
ee W.. dan in Lömwenberg. 
fi Beſonders vortheilhaft für EN 
en die von uns ſchon einmal empfohlenen e 
Unueda dieſe in derſelben Art wie Holz verwende 185 
nnen, die Feuerung aber buch ftp lich für den ha 9 7 
N eis Herzufteflen ift. Herr Bädermeifter Schulz, 5 
Miet en Verſuch gemacht hat, wird hieruder muͤn 

un 5 
Be are Pfisner, Hellergaſſe No. 910. 
* Zur Bequemlichkeit meiner geehrten 7. 705 
en, habe ich eine Auswahl Gegenſtände 1 
ch, Weihnachtsgeſchenken 8 

> eignend, in dem erſten Stock meines Hau > 
aufgeſtellt „ die ich zur gütigen Beachtung em⸗ 
ehle. 5. B eg 8 

Di i 1288 

5 dirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 75 
Ns, —— 
Cottillon⸗Orden 
und Cottillon » Kleinigkeiten in bel Auswahl, 

9 
Patent Tafeln 


eg: 18 ſehr praktiſch bewährt 
u ihrer v lichkeit bereits als fehr p 
(in Ad stand baden bei Carl Schubert), 


Schlittſchuhe 
« Herren und Damen empfiehlt Carl Kle in. 
2%, ut gebaltner Tabackspfeiffen⸗ 
Ihre ale. 1 zu empfehlen, iſt billig zu 
erkaufen. Von wem? fagt die Erpedition des Boten. 


m Roßhaare und Seegras 


1 
4 


N 


nr 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


— far 


dei Unterzeichnetem zu melden. 


GER Spiegelglaͤſer! 

im Einzelnen ſo wie in er Walli ern Preiſe 
iehlt. 2 ifch, 

e in Warmbrunn neben der Poſt. 


6232. Ein eife e D en ſteht zum Verkauf deim 
Wunder Schuhmacher⸗Meiſter Bien. 


Bergmann unter der Garnlaube 
empfiehlt fein IA bekanntes Spielmaaren: Lager jeder 
Alt, deiglaſche 125 Winterartikel, ohne Ausverkouf doch 
ſehe billig 2 

6259. i k ſen ſind zu verkaufen dei dem 
Dom. ee Sega Käufer werden erſucht ſich 
Vogt, Verwalter. 


Stutz⸗, Taſchen⸗ und Wanduhren, 


unter Garantie, bei S. Brud. 


. Bettfedern, neue und gebrauchte, 
ſind zu haben bei ' 
A. Streit, äußere Schildauerſtr. 
Pi In Hirſchberg. 
6307. Weihnachtsgaben 
für Kinder, beſtehend in 12 Schreidbuͤchern, 
32 bunten Schieferſtiften, 12 Stahlfedern, 
Federkaſten und einem Lineal, a 12% Sgr.; in eleganten 
Kaſten mit feinen Jederkaſten und Heften mit elegantem 
Umſchlag, a 20 Sgr., empfiehlt Carl Klein. 


62:18, N ＋ 
Friſche Preßhefen 

find von jetzt an immer zu baten dei 

Schön a u. 
6291. Geftidte Chemi 
tücher find in großer 
nungen wieder angetommen, und empfieylt zu den dekann⸗ 
ten billigen Preiſen 

Hirſchberg. innere Schit 


ee aren, 


als: Wiegenpferde, Theater, Küchen, Zinn⸗ und Holzſpiel⸗ 
ſechen in Schachteln, G. ſellſchaftsſpiele, Baukaſten u. f. w. 
empfiehlt, um damit ganzlich zu räumen, z 


12 Bleiſtiften, 
6 Haltern, einem 


— 


sehe bedeutend berabgejeßten Preiſen 


AA SR nn 
. ———— 

Zu Weihnachtageſchenken geeignet. 

Wabrpaft Kölniſches Waſſer in ganzen und halben Flaſchen. 

Aecht Schweitzer Kräuteröl. 

Aechtes Alettenwurzelöl, 

Begetabiliſche Haartinktur und Poudre de Chine. 

Praktiſches Raſirpuiver in Doſen. \ 

Koͤrigs Räucherpulver in Flaſchen. 

Seifen aromatiſche, in getroffener Auswahl. 

Eſſenzen und Pomaden in ſchoͤnem Geruch. 

Königs Waſch⸗ und Bade⸗Pulver. 

Siegellack feine, fr Damen in Etuis. 


arl Wilhm. George, Markt No, 18. 


En © 1-7 ger 


2 ½½ũ Zu Weihmachts- Geschenken 
2 empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes 5 9 
2 Galanuterie⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗Lager 
2 zur gütigen Beachtung. N 

2 A. Scholtz, Hirſchberg, Schildauerſtraße Nro. 70. 

* 


Stickereien, Mützen, Sammt⸗Ornat⸗Baretts, Cravotten, Han dich 


3 Taſchen, Bendagen, Tragbänder u. dgl. werden auf das Neueſte 
4 Feinſte angefertigt. g 

rr 60 
630I. Glatte und geſtickte Ballkleider empfiehlt billigſt M. Ar 


09. Hoſenträger, eignes Fabrikat, in größter Auswahl, empfiehlt billigſt 

8 — L. Gutman 
. Desgleichen empfehle auch Corſetts für Damen in Berliner und Wiener 8e 
von ächten Leinen-Drillich und gut gearbeitet. 


88 Weihnachtsanzeige. 4 

Zum diesjährigen Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich Unterzeichneter dem geehrten publik, 
in und um Hirſchberg wiederum mit allen Sorten Pfefferkuchen und Wachswaaren in ft 
kannter Güte. Zugleich empfehle ich das beliebte Torf, welches täglich friſch zu batch 
Verhältniſſe halten mich dieſes Jahr ab, auf dem Markte meine Waaren feil zu biete 
bitte daher meine geehrten Kunden mich in meinem Laden, Langgaſſe, neben der Apel 


.. ee eg 
oa. F. E. Sieber in Hirfchber f 


beebrt ſich ergebenſt anzuzeigen, doß bei ihm von beſter Waare ſehr billige Preiſe geſtellt find, mitt 
noch billiger als es in Ausverkänfen möglich iſt. Unter anden 0 
/ gemuſterter Tüllſchleier von 10 Sgr. an und 


— — 


Zepbirwolle, das Loth 3 Sgr., einzeln der Sträbn 3 Pf. ꝛc. ! gan“ 
Bitte nächſt dieſem auch beachten zu wollen: „Die große Auswahl von Damenbüten, 7 


uf 
N 
Jahreszeit weit häufiger, und konnen durch Vernachläßigung eben fo ſehr gefährlich werden, als es viele och 1 
N 4 ja! 
merkſam zu machen, welches feire entſchiedene Wirkſamkeit zur naturgemäßen u. ſicheren Befeitigung aller jener 270 
biecher gehörigen koͤrperlichen Veſchwerden, als Reiz: u. Keuchhuſten, Grippe, Heiſerkeit, Rauheit im ieh 
Verſchleimurg der Reſpirationswerkzeuge, Schwerathmigkeit und Sen eien a ane N 
bewiefen hat. Wir meinen die bei Herrn Kaufm. Eduard Groß zu Breslau «Neumarkt 42) käuflichen Bru er 
mellen.*) Daß die Beſtandtheile nicht nur durchgängig ungefährlich an ſich, ſondern auch mit wviſſenſchaftlich. 
niß gemiſcht und vermöge ihrer berubigenden und auflöfenden Kräfte äußerft hilfreich find, beftätigen neden der 7 
dez Ref. auch mehrere in den hieſigen Zeitungen veröffentlichte Far ae welche auf eigne Erfahrungen und 
des königl. Sanftäts Rath und Kreis⸗Phyſikus Dr. Kolley — auf eigends angeftelte Prüfung daſiren. bell 
d u Dauer des Gebrauchs dieſer Bruſt⸗Caramellen richtet ſich natürlich nach der Beſcheffenheit der Si and 
5 den 18 ift, bei acuten Formen und gut ane 1 N 5 1 za er en Fol 
E r., auch zu 7½ und 3 r., je nach Berhältn er Stärke), fo iſt, wie denn au 0 
‚findet, ein pirftefces Mittel 3 zu A muB Brei 2 . Der Ref. 


5 ) Niederlage in Hirſchrerg bei F. A. Günther und Madame Spehr, 


wit N 


— 1475 — 
Eine große Auswahl der eleganteſten 


fi Berliner Winter Mäntel 
ſind wiederum eingetroffen bei 0 
Hirschberg. Ille Langgaſſe. M. Urban. 


5 i f von Tuch und Bukskins wird fortgeſetzt bei 
De Ausverkauf . Ottersbach, Inner Schlauer. Sraße 


6281. 


12 8 5 E „ 
J U e 7 „ % 4 „ f 8 „ LEE EICH 22 H artune’s 2 i 2 eat zu Berlin. 2 
Aer Kais. Königl. Alı erh. ee: 5 Di : S8 4 RE um: wu 25 e 
See: 5 Chi Se © 1 
Arüuter-Pomade, inarinden-G©el, 
ee ckung n. Stärkung des Haarwuchſes. zur Couſervirung u. Verſchönerung des Haarwachſes. 
Preis rerwe ung cherrauchs Anweifung 10 Sgr. Preis pro Flaſche mit Gebrauchs⸗Anweiſung RO Sgr. 
pro Krauſe mit \o er-Pomade beſteht aus einer Zuſam⸗ Dieſes Det beſteht aus einer Abkochung der feinſten 
: U d Dieſe Kräute nahrhaften Shina⸗Rinde mit einem Zuſatze von ätheriſchen 


menfegung n . W die Oelen und balſamiſchen Mitteln. Es wirkt ſehr 
Säften und er ſindperennirende wohlthätig auf das Haar und den Haurboden, 
f dazu einen en welche, durch bewährte indem es beide geſch meidig erhält und vor Austrock— 
rü ti ab F Wurzeln verſtärkt, dem nung bewahrt. Dr. Härtung’s Chinarinden-Oel 1 
Extrakte 1 Kraft. mittbeiten. Durch iſt daher bauptſächlich bei demjenigen Haarwuchſe, der 
Organismus ihre 9 85 Hartung's Kräuter- sich zur Zeit noch im normalen und gesunden 
N E den Gebrauch en 8 Kopfbaut eine neue kraftvolle Zustande befindet, mit Bortbeit anzuwenden, da es die l. 
Subſtanz m ange e derart wunderſam belebt, Energie des Haarwuchſes friſch belebt und die Haare ſelbſt zu außer⸗ 
5 A beta und die H kräftigt und getrieben werden, ordentlicher Dichtigkeit und feidenartiger Feinheit cultivirt. 
rischen Wuchse ge Erfahrung bewährten vorzüglichen Cigenſchaften iſt der P 
die Dr Neben dieſen durch die hamittel mit vollem Rechte als das Beste und Billigste 
N g un. Man wolle nur der bier und da bereits eee e 1 Be ungen wegen gefalligſt darauf achten, daß die Flaſchen 
rauſen versiegelt und im Glase gertempelt find und daß in jeder Stadt nur ein einziges Depot der Dr. Hartunge'ſchen 


George 
enthen a. D. bei G. H. Goldmann, Boltenhain 6. Schubert Bunzlau Apoth. Ed. Wolf, Charlotten 


. Sauermann, BI 
If werdt ganz Jena, Saba, A. C. gische, Jaun Wg, 
| e i m annou A. E. Zifcher, Jauer p. W. 
Sault gert a. e het a Ollendorf, Liegnitz F. Tilgner, Löwenberg J. F. 9. Eſchrich, 
üben 6 andes hu Muskau Apoth. Buntebardt, Neumarkt E. J. Nicolaus, Niesky Bird 
Ohlau g. Wöndrelh, Neiche nv a c G. F. Kellner, Sagan Rudolph Balcke, Salzbrunn E. 5 


ch mi g Schönau Fr. Menzel, Schweidnitz Ad. Greiffennerg, Sprottau F. . 

teinan 6.80 e e e Striegan Robert Krauſe, Waldenburg C. G. Hammer & Sohn, Warm. 
ue 6. 8. Fei und in 36d ier bei M. k. Wischen Er 251 

8. nberger Filzſchuhe Zu ver miethen. 
eupfing eue Sendung Greiffe N. S pebr 6174. Eine hoͤchſt bequem und vortheilhaft eingerichtete 
„ uche. Däckerei ift ſefort zu vermiethen. Wo? ſſt zu erſeagen 
471. Kanf A 2 1 beim Rendant Herrn Tſchentſcher in Goldberg. ge 
10, Alle Sorten Aepfe ee 
auft fortwährend Perſonen finden nter kommen. 


220 6220. Ein unverheiratheter, gewandter Kutſcher, wel 
C 2 ant. Häusler. ut zu fahren und die Ackerarbeit ˖ welcher 
SI N arl n BEN Neujahr in ein gutes Dienft wersichten verſteht, 


reten 

. e 1 Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchbinder 

3 A E p f in Schmiedeber “Re BORREE 
Auft fortwährend G. Laband. nn Ei = thſchaft | 
TEE insbe dene TE pe afteri i kön⸗ 
8169. Kaufe Anzeige. nen noch Unterkommen finden Lee, 
„Altes Zinn, fo wie alte Filzhate kauft fert⸗ Fader 


— Commiſſ. G. Meyer. 
wire relſen 6293. Hader ſorttrer finden Werwäftlauna der 
4 ala Er 5 gott Weiß. 5 kr Sr Nr 
Nr. 138 an der Salzbrüdte in periſchdorf. 2 


. ſten noch baren Erdbohrer wuͤnſchen 6225. Die in Nr. 95 des Bot igte offne Stelle 
iu kaufen n 5 a 5 85 Comp. in Hermsdorf u. K. für einen Handlungsdiener ift bef 2 gte oft 
; 


K 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 8 kräftiger W De e Aeltern, l 
6202. Ein junger kräftiger Mann, focben vom Kavallerie: gat Fäcder zu werden, findet ein Unterkommen 
Dienſt beimgekebet, ; facht alsvald ein Unterkommen als Särder- Witr. Aloys Riſcha wi in Friedersdorf om 


Kutſcher, Bedienter, u. dergl. — Nähere Anskunft , Gefunden. 50 
ertheilt M. tmann in Grei 8 6272. Den 8. d. Mis. hat ſich ein ſchwarzer, kur! 
W Sr en 2 Bar 2 Hund mit helldraunen Laufen zu mir gefunden; det 


thuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der baokege 0 
fi) 


Lehrlinge BGefude. loge abkolen Heim Töpfermſtr. Nörgfchte in Schmiere 
6160. Zür ein auswärtiges Materiolwaaren⸗Ge⸗ 6108, Veim Handelswann Pain zu Hirſchberg, um 
ſchäft wird zu Jermin Weihnachten oder Oſtern ein Lehr: Mike liegen genlieben; Eigenthümer erhält ſie 1 
ling geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. Grſtattung der Inſertionsgebuͤhren zurück. g 


i F a u n g en, 


E n d ö 7 
vr 0 — * - 

che. f Gaſthof Eröffnung. U, 

Die Eröffnung meines, ſeit einiger Zeit wegen neuer Einrichtungen geſchloſſen 
ſenen Gaſthofs „zum Kronprinzen“ beginnt Sonntag den Il Dezember. — Ich emp 
dieſes neue Etabliſſement allen reſp. Reifenden und einem hochgeeheten Puolico hieſiger 70 
und Umgedung- und erſuche hier durch ganz gehorſamſt, mich mit einem gütigen Wohlwoll ] 
beehren, welches ich nicht allein durch comfortable Einrichtungen und Bequemlichkeiten % 
Fremdenzimmer, ſondern auch durch gute Küche und Getränke in befter Aualité und Au 27 
fo wie durch ſchnelle Bedienung zu rechtfertigen mich bemühen werde. 1 


Schweidnitz im Dezember 1853. Hugo Werner, Gaſthofbeſitze 


9 


6213. Gaſthof⸗ Empfehlung. Getreide- Markt- Prell 4 | 


i i Jauer, den 10. Dezember 1853. 
Einem hieſigen, ſo wie auswärtigen verehrten Publikum e n zem 5 


— nn ment — . —2— — 


hiermit die ergedene Anzeige: daß ich den Gaſthof „zum Ver zw. Seizenz g. Zeigen; Meggen; Gerſte 

Breslauer Hof“ bierfelsft pachtweiſe übernommen habe. Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. vf. rtl. far. pf. rtl. far. pf. il 

Denfelden einer gütigen Beachtung empfehlend, wird es Hechter 7 4 2 2 — 7 

ſtets meine angenehme Pflicht fein, das mir geſchenkte Mittler 3 214 226 117 12 

Vertrauen meiner verehrlichen Göſte durch freundliche, reelle uriger“ 3— — 221 — 2 5 128 - 

und puͤnktliche Bedienung jederzeit zu rechtfertigen. ee rc — 7 

J. Scholz, Gaſtwirth. Schönau, den 7. Dezember 1853. a 

Warmbrunn im December 1853. Höchſter J 81 2 — 2111 — 2 51 

5 . Mittler 3 —13— —1 29 — 2 3] 1 
a Seld verkehr. Miedriger 3 4 — 2.28 2] 7 al 11 IL 

6085. Zu verleihen find 200 Thlr. zu 5% gegen pupilla⸗ Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 for. „ 


riſche Sicherheit. Nachweis ertheilt die Expedition d. B. Doner dag Biunb z . tara G pf. , ben. 8 f. . 5 f0 > 


6090. Gegen Gewährung pupillariſcher Sicherheit find 
durch die Stadt⸗Hrupt⸗Kaſſe a F Breslau, den 10. Dezember 1853. 
in Höhe von 20 Thlr., 30 Thlr., 35 Thlr., 40 Thlr., und Spiritus per Eimer 13 ½ ril. G. 
50 Thlr. zu verleihen. Rüböl per Centner 13 ril. G. 
Cours Berichte. ‚ Säle, Ufdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 45 Gt. 
Baeelan, 10 Dezember 1853. | 2% bt... „„ 98 G. Neiederſchl.⸗Mark. 4 at 
Geld⸗ und Freuds ⸗Courſe. Sant 191 — os 130 1 U a Nude u G. 120% 
o LI. B. — * 0 ln ⸗ inden 3%, a! 
Scan. Mand-Dulaten - 2 Bi. | a Di Mio RN YO 9975 Be Br.» Wild.» Rorbb. 4 „6. 490 
riedrie d'or — — zentenbrieſe 4 Ct. e Or. Wechſel⸗ Ennrfe. (d. 90. i 1 
2 5 vod. 100% r. Eiſenbahn ⸗Artien. Ausflerdam 2 Mon. 121 
5 n Bank⸗Billets . 967% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freid. 118¼½ . Hamburg k. S. % 
herr. Banl⸗Roten, 88 G dito dito Prior. 4 pt. 97% Br dito 2 Mon. 
Seda e 3½ vt. MU G. Oober'echl. Lit. A. 2 ½ pCt. 211/½ . Lon on 3 Mon. 
Poster u. bite Lit. B. 34, t. 177, ©. died . S. 
Pee dre aden . 104 /, Br. dito Prior.⸗Obl. Tit. C. Berlin . S 
5 = % pt. 97% Br. 45 Ct.. ell N. dito 2 Mon. 


